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Austauschprojekt zwischen kenianischen und deutschen Studierenden  zur Verbesserung der Studienbedingungen und zivilgesellschaftlichem Engagement im September 2013 / März 2014

Ziel des Projektes ist es uns länderübergreifend über studentischen Aktivismus Formen des zivilgesellschaftlichen Engagements - und die besondere Rolle die Studierende in diesen Auseinandersetzungen spielen -  auszutauschen. Dazu werden  vier Studierende aus Kenia nach Deutschland eingeladen. In einer zweiten Projektphase 2014 reisen Teilnehmende aus Deutschland nach Kenia. Der vorliegende Antrag bezieht sich auf die erste Projektphase 2013.

Projektbeschreibung

Gemeinsam werden Formen des studentischen und gesellschaftlichen Engagements und deren Umsetzungsmöglichkeiten in den jeweiligen kulturellen Kontexten erörtert und praktische Aktionskenntnisse angeeignet. Neben der theoretischen Erörterung und der praktischen Aneignung kommt der Vernetzung mit anderen Studierenden eine zentrale Rolle im Projekt zu: Durch das Bereisen der beiden Städte Berlin und Köln und den Besuch verschiedener Gruppen, Initiativen, Zusammenhänge und Bewegungen, sowie den verschiedenen studentischen Organisationsformen, wie ASten, Fachschaften und Referaten, soll den Teilnehmenden die Möglichkeit gegeben werden, sich über Erfahrungswerte auszutauschen und Kontakte zu knüpfen, von denen sie in ihrer späteren politischen Praxis profitieren können.

Das Projekt wird im September 2013 mit einem dreiwöchigen Aufenthalt (9.9.-30.9.2013) der vier kenianischen Aktivist_innen in Deutschland starten. Während diesem Aufenthalt werden verschiedene Gruppen und Zusammenhänge in Berlin und Köln besucht. Praktische Kenntnisse, wie Kampagenplanung und Pressearbeit  werden in Workshops gemeinsam erarbeitet. Darüber hinaus werden die Teilnehmenden in öffentlichen Veranstaltungen über ihre eigenen Erfahrungen in Kenia berichten.

Projektziele

1. Die Teilnehmenden erweitern ihr Wissen über Formen des studentischen und zivilgesellschaftlichen Engagements. Diese Erkenntnisse tragen sie als Multiplikator_innen weiter in die Gruppen und Zusammenhänge, in denen sie aktiv sind.

2. Den Teilnehmenden vernetzen sich mit Studierenden aus Deutschland/Kenia und knüpfen dadurch Kontakte, von denen sie in ihrer politischen Arbeit profitieren können.

3. Die Ergebnisse des Austausches werden dokumentiert (Filme, Audio-Beiträge, Fotos, Protokolle etc.) und allen Interessierten für ihre politische Arbeit zugänglich gemacht (z.B. auf dem geplanten zweisprachigen Blog).

Kostenaufstellung

Das Projekt wird vor allem durch ehrenamtliche Arbeit realisiert. Die entstehenden Kosten decken wir über Querfinanzierung. 

	Posten
	Voraussichtliche Kosten

	Hin- und Rückflug für vier Personen
	2.800,00 €

	Honorar für vier Referent_innen
	1.200,00 €

	Fahrtkosten (U-Bahntickets plus Spritkosten)
	400,00 €

	Visa-Gebühren
	600,00 €

	Werbungskosten
	200,00 €

	Gesamt
	5.200,00 €


Über jegliche Unterstützung zur Realisierung des Projektes freuen wir uns.
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